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Am Ende des Zweiten Weltkriegs verschleppten alliierte Spezialkräfte im Rahmen der »Operation Ep-
silon« einige der wichtigsten Kernforscher des Deutschen Reiches auf einen verschlafenen britischen 
Landsitz namens »Farm Hall« bei Cambridge, wo sie sechs Monate lang abgehört wurden, um den 
deutschen Wissensstand zum Bau der Atombombe herauszufinden. Die nun erstmals vollständig in 
deutscher Sprache veröffentlichten Protokolle dieser Abhöraktion geben Aufschluss über den Stand 
der Kernforschung im Dritten Reich und erlauben vor allem einzigartige Einblicke in die Biografien 
von zehn prominenten Naturwissenschaftlern, unter denen sich neben den beiden Nobelpreisträgern 
Max von Laue und Werner Heisenberg auch Walther Gerlach und Carl Friedrich von Weizsäcker befan-
den. Bemerkenswert sind die Vorgänge um die Vergabe des Nobelpreises für Chemie an Otto Hahn im 
November 1945, der zu den zehn Festgehaltenen gehörte und sich aus Geheimhaltungsgründen dazu 
nicht äußern durfte – erst ein Jahr später konnte er die Ehrung entgegennehmen. In den Protokollen 
zu den ersten Atombombenabwürfen vom 6. und 9. August 1945 offenbart sich zudem der technische 
Wissensstand der zehn »Gäste« zur Funktionsweise einer Bombe, vor allem entsteht aber eine zwi-
espältige Diskussion über eine weltverändernde Entdeckung, mit der die Wissenschaft endgültig ihre 
Unschuld verloren hatte und wofür sich vor allem der Entdecker der Kernspaltung Otto Hahn mitver-
antwortlich fühlte. Diese bis in die heutige Zeit wirkende Diskussion begann in Farm Hall und wird in 
diesen Berichten minutiös protokolliert.

»Das brisanteste Wissenschaftsbuch des Jahres« 1993 (Bild der Wissenschaft), jetzt in vervollstän-
digter, korrigierter und ergänzter Neuauflage.
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Kaum eine andere Entdeckung des 20. 
Jahrhunderts hatte eine solche Trag

weite und kaum eine andere Entdeckungsgeschichte ist bis heute 
derart umstritten wie die der Kernspaltung. Der Radiochemiker 
Otto Hahn erhielt dafür während seiner Internierung in England 
kurz nach dem Krieg den Nobelpreis für Chemie, während seine 
enge Physiker-Kollegin Lise Meitner im entscheidenden Jahr als 
Jüdin ins Exil fliehen musste und leer ausging. Dabei hatte sie einen 
wesentlichen Anteil an den Vorarbeiten und der physikalischen 
Erklärung von Hahns Messungen. Bis heute schwankt das histori
sche Bild daher zwischen den Extremen der Heldenverehrung eines 
großen Chemikers und der Darstellung eines egoistischen Oppor
tunisten, der die Leistungen Meitners verschwiegen haben soll.
Das Jahr 2018 vereint gleich drei Jubiläen, die nach einem solchen 
Buch verlangen: Der 50. Todestag von Hahn und Meitner sowie 
der 80. Jahrestag der Entdeckung der Kernspaltung. Die Idee, diese 
Koinzidenz zu nutzen und neuere Forschungen zu präsentieren, 
um mit hartnäckigen Mythen aufzuräumen, ist dank des Engage
ments der beteiligten Autorinnen und Autoren gelungen. Themen
schwerpunkt sind dabei die Umstände im Dritten Reich wie etwa 
Fragen nach der Kollaboration Hahns und seiner Beteiligung an 
einer „deutschen Atombombe“, die selbst in der jüngeren Literatur 
von Spekulationen und Unterstellungen durchsetzt sind. Die Vielfalt 
der Themen erstreckt sich jedoch weit darüber hinaus vom ersten 
prähistorischen „natürlichen“ Kernreaktor in Afrika bis in die jün
gere Zeitgeschichte mit ihren musealisierten Glorifizierungen großer 
Entdeckungen oder ihren politischen Segnungen und Verfluchungen 
des Atomzeitalters. Die Beiträge werfen ein facettenreiches Licht auf 
eine Entdeckung, die das Gesicht des 20. Jahrhunderts geprägt hat 
wie keine andere.
Das Buch enthält neben einem hier erstmals veröffentlichten Manu
skript von Otto Hahn über „Beziehungen zu Nichtariern“ Beiträge 
von Ralf Hahn, Horst Kant, Vera Keiser, Elisabeth Kraus, Volker 
Lässing, Susanne Rehn-Taube, Michael Schaaf und Martin Trömel†.
Enthalten ist ein Personenregister. Im Handel sind E-Book-Ausga
ben erhältlich.
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Am Ende des Zweiten Weltkriegs verschleppten 
alliierte Spezialkräfte im Rahmen der „Operation 
Epsilon“ einige der wichtigsten Kernforscher des 
Deutschen Reiches auf einen verschlafenen briti
schen Landsitz namens „Farm Hall“ bei Cambridge, 
wo sie sechs Monate lang abgehört wurden, um den 
deutschen Wissensstand zum Bau der Atombombe 

herauszufinden. Die nun erstmals vollständig in deutscher Sprache 
veröffentlichten Protokolle dieser Abhöraktion geben Aufschluss über 
den Stand der Kernforschung im Dritten Reich und erlauben vor allem 
einzigartige Einblicke in die Biografien von zehn prominenten Natur
wissenschaftlern, unter denen sich neben den beiden Nobelpreisträ
gern Max von Laue und Werner Heisenberg auch Walther Gerlach 
und Carl Friedrich von Weizsäcker befanden. Bemerkenswert sind die 
Vorgänge um die Vergabe des Nobelpreises für Chemie an Otto Hahn 
im November 1945, der zu den zehn Festgehaltenen gehörte und sich 
aus Geheimhaltungsgründen dazu nicht äußern durfte – erst ein Jahr 
später konnte er die Ehrung entgegennehmen. In den Protokollen zu 
den ersten Atombombenabwürfen vom 6. und 9. August 1945 offen
bart sich zudem der technische Wissensstand der zehn „Gäste“ zur 
Funktionsweise einer Bombe, vor allem entsteht aber eine zwiespäl
tige Diskussion über eine weltverändernde Entdeckung, mit der die 
Wissenschaft endgültig ihre Unschuld verloren hatte und wofür sich 
vor allem der Entdecker der Kernspaltung Otto Hahn mitverantwort
lich fühlte. Diese bis in die heutige Zeit wirkende Diskussion begann 
in Farm Hall und wird in diesen Berichten minutiös protokolliert.
„Das brisanteste Wissenschaftsbuch des Jahres“ 1993 (Bild der Wissen­
schaft), jetzt in vervollständigter, korrigierter und ergänzter Neuauflage.
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Gebundene Ausgabe, 21 × 29,7 cm
296 Seiten, zahlr. Abb., 25,00 € 
ISBN 978-3-86225-110-0

 gnt-verlag.de/1110
Die Gründung der Stuttgarter Abteilung für Geschichte der Natur
wissenschaften und Technik (GNT) erfolgte vor 50 Jahren im 
Kontext der Umwandlung der ehemaligen TH Stuttgart zur Uni
versität. Die Professur für GNT war bundesweit der erste Lehrstuhl 
für Wissenschafts- und Technikgeschichte, der in einem Histo
rischen Institut und nicht in den Naturwissenschaften, der Mathe
matik oder Technik angesiedelt war. Diese Jubiläumsschrift enthält 
ausführliche Kapitel über die Geschichte der Wissenschafts- und 
Technikgeschichte, kritische Reflexion über die historischen Kon
texte der Gründung, informative und aus Primärquellen recher
chierte Beiträge von Studierenden und Mitarbeitern.
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Der Autor untersucht die frühe deutsche Laserforschung und Laser
technik im Systemvergleich zwischen West und Ost, Kapitalismus und 
Zentralwirtschaft, Demokratie und Diktatur im Spannungsfeld von 
naturwissenschaftlicher und technischer Entwicklung, von Politik 
und Wirtschaft, von Wissenschaftsorganisation und Militärforschung 
in einem Zeitraum, der seit dem Mauerbau zu den Höhepunkten des 
Kalten Krieges zählt.
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In Gesprächen mit ehemaligen Kollegen 
Heisenbergs versucht der Autor, dem 

Mythos von der deutschen Atombombe auf die Spur zu kommen. 
Überarbeitete und um Interviews mit Wolfgang Panofsky und Hans 
Bethe sowie um zahlreiche Quellen-Faksimiles und Bilder erweiterte 
Ausgabe der vergriffenen Erstauflage.
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Die Idee, das im Meerwasser enthaltene Gold zu gewinnen, ist nicht 
neu. Der Nobelpreisträger Fritz Haber war 1922 der Erste, der dieses 
Problem mit großer wissenschaftlicher Genauigkeit anging. Das 
Unternehmen hatte den Charakter eines wissenschaftlichen Großpro
jekts und war anfangs alles andere als eine Utopie.
Das Buch beschreibt die Forschungen seiner Vorläufer und zeichnet 
minutiös den Weg von Habers Forschungen von der Idee, den ersten 
Laborexperimenten bis hin zur Ausrüstung eines Forschungsschiffes 
nach. Es wird aufgezeigt, welchen Schwierigkeiten sich Haber und seine 
Mitarbeiter gegenübersahen und warum das ganze Projekt letzten 
Endes doch nicht erfolgreich sein konnte.
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Die Geschichte der Physikalischen Chemie an der Universität Halle 
konzentrierte sich bis 2009 auf einen einzigen Gebäudekomplex – 
die Mühlpforte 1. Der Autor zeichnet die Entfaltung dieser Disziplin 
in Halle und die Baugeschichte des Gebäudekomplexes nach. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt der Flüssigkristallforschung, die 
100 Jahre lang ein wichtiges Forschungsthema war. Ausführlich 
beschrieben wird vor allem die Nachkriegszeit bis zur „Wende“,  
über die der Autor aus eigenem Erleben berichtet.
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